
Amérika; Rıchard Hays Schrift- weltweiıte Okumene ist insbesondere
verständnıs und Intertextualıtät be1l durch Zzwel Beıträge AdUus dem Umfeld
Paulus.) des Evangelıschen Missıionswerks Suüd-

Werner Kahl westdeutschland prasent. Dabe1l ze1igt
sıch, dass dıe ungeheure kulturelle und

AU lıturg1sche 1e der Taufhandlungen
dem Eiınheıitsgedanken der Taufe nıcht

Evangelische Frauenarbeit In Ürttem- wiıderspricht. Iies ermutigt, auch ANSC-
berg (Hge.), Ins en eintauchen! sıchts der eigenen landeskırchlichen
Feministisch-theologische Beıträge Tradıtion, kreatıver mıt den tradıtıonel-
ZUT Taufe edıtıon akademıe S, Bad len Lıturgien umzugehen. Eınige (Ge-
oll 2004 139 Seılten. Kt. EUR 10,00 bete, ] ı1eder und Predigtvorschläge

chen das theoretisch GeschriebeneAnzuzeigen sınd verschlıedene Be1-
trage AdUus femmiıistischer Sıcht ZUT anschaulıich. Dabe1l ist dıe weıbliche
Taufe, dıe insbesondere für Männer Perspektive aufregend LICU in der Kır-
interessant lesen Ss1nd. S1ıe sSınd auftf che Eınem Mannn käme wohl kaum
dem Okumenischen Kırchentag Berlın in den Sınn, über den Zusammenhang
und in der Evangelıschen Akademıe VONn Fruchtwasser und Taufwasser
Bad oll vVo.  T  n worden. S1e meditıieren, Sal beıde als „Komplıizın-
zeichnen sıch durch ıne oroße 16 nen  c beschreıben, WIEe leresa Ber-
dUus Alle Beıträge eınt aber das Be- SCI ın iıhrem Beıtrag tut S1e nımmt
mühen, VON der gegenwärtigen Erfah- dabe1 dıe heutigen wıissenschaftlichen
Iuneg auszugehen und nıcht erst den Erkenntnisse über das vorgeburtliıche

Leben auf und findet interessante Paral-uUublıchen exegetisch-hıstorısch-dogma-
tischen Anlauf nehmen. DIie Taufe ist lelen dazu In der Bıbel Mann kann iıhr
nıcht 11UT eın Öökumeniıisches Eıinheits- 1U zustiımmen, WeNnNn S1e abschließen.
sSymbol, das weıt wen1ger als etwa das tormuhert: „ Wır brauchen dıe Phanta-
Abendmahl umstritten ist S1e 1st auch S1e und den Mut VO  — Frauen heute,
In der Volkskıirche e1in nach WIE VOT Schwangerschaft, Geburt und Taufe,
stabıles Element, das ungebrochen VO  —; Fruchtwasser und Taufwasser Sanz NEU

vielen nachgefragt WITrd: Es lohnt sıch aufeınander bezıehen, S! dass (jott
also. die Taufgottesdienste SallZ beson- sıchtbar werden kann, als diejenıge
ders sorgfältig reflektieren und VOT- (SICYH, dıie unNns immer NCU 1Ns Leben ruft
zubereıiten. In den me1lsten Taufgesprä- und uns t1efer eiıintauchen lässt in das
chen ırd normalerwe1ıise über dıe ıne Leben, das S1e (sıc!) selber ist  06
/Zugehörigkeıt ZUT Kırche diskutiert un 84)
cdıe chrıistlıche Erzıiehung des Kındes Elısabeth Moltmann-Wendel
angemahnt. Nur selten ırd dıe Erfah- sıch ıIn iıhren Beıträgen immer wıeder
rTung der Mutltter reflektiert oder mıt der durchaus westliıchen Vorstel-
später ın Predigten ZUT Sprache gebrac lung der TDSsunde auselnander und plä-
1er setizen die meılsten Autorinnen dl diert afür, dessen VO  — einer „„Ur-
die teıls aus der Gemeindepraxis kom- segnung“” auszugehen, den NCSA-
INCN, teıls AdUus der Universıität. t1ven und oft pessımıstıschen Auftakt

Dıie konfessionelle Okumene ist da- des Taufgeschehens berwınden
be1l selbstverständlıich integriert, dıe Dies hätte auch polıtısche Konsequen-
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A „Die rage 1st, ob sıch dıe eSsI-= lagerung konstatieren VO  m. einer Erfor-
lıche Christenheiıt nıcht oft einer schung der Glaubensausbreitung
Theologıe unterworfen hat, dıe dQus der eıner Wiıssenschaft VOoO Verstehen des
TDSuUunde kommt und sıch der Kräfte, Fremden. DiIie Wertschätzung Okaler
dıie aus eıner Segnungstheologie kom- Weısheıt und Kultur könnte auch der
INCN, kaum Je bewusst geworden Ist europäıischen kirchlichen Praxıs bele-
Statt sıch Herrschern, Sklavenhaltern bende Impulse gebenund Patriarchen unterzuordnen, könnte DıIie Beıträge sınd gul verständlıch,S1E ıhre Verantwortung für dıe Erde., dıe auch für theologisch nıcht besonders
Tiere., den Örper als polıtısche Ayıf- gebildete Gemeindeglieder. Deswegengabe wıieder entdecken. Statt mıt dem können S1e auch für Taufvorbereitungs-Gefühl VON Schuld könnte S1e mıt dem sem1nare benutzt werden. /u hoffen istGefühl Von Freiheit und Vergnügen das jedenfalls, dass dıie vielen AnregungenLeben auf der rde und dıie Bezile- nıcht 1m Altpapıer der vielen Protokollehungen untereinander gestalten“ 90) landen, sondern in den KırchenÜberraschend NEU ist auch der Dıalog geSEZL werden. Das ist drıngend nötig,VON Missionswissenschaften und fem1- WEeNN 11a nıcht auch diese Chancenıstischer Theoriebildung. Miıt Chrıs- eines Anfangs verspielen wılltine Li1enemann-Perrin (Unıiversıtät Ba-
sel) kann I11an ıne Schwerpunktver- olfgang Wagner
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